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Firmen und Unternehmen

Erfolgreich trotz Negativzinsen
GERHARDSHOFEN (gs) – In der

voll besetzten Aischgrundhalle in
Dachsbach vernahmen die Mitglie-
der und Kunden der Raiffeisenbank
Uehlfeld-Dachsbach eG eine zufrie-
denstellende Bilanz über das zu-
rückliegende Geschäftsjahr, das der
Vorstand und der Aufsichtsratsvor-
sitzende an diesem Abend zur
Kenntnisnahme abgaben.

Die Veranstaltung wurde von den
Dachsbacher Volksmusikanten mu-
sikalisch unterstützt. Vorstandsvor-
sitzende Christine Sengenberger
blickte auf das Geschäftsjahr 2017
zurück. In Bildern führte sie durch
das letzte Jahr, in dem wieder knapp
30000 Euro aus dem Gewinnspartopf
als Spenden übergeben worden wa-
ren. Sie ging auch auf die neuen
Richtlinien im Wertpapiergeschäft
ein.

Die Bedingungen im Bankenge-
schäft seien nach wie vor schwierig,
so Sengenberger: „Wir befinden uns
im mittlerweile zehnten Jahr nach
‚Ausbruch der Niedrigzinsphase‘.“
Obgleich der Druck auf die Zinser-
gebnisse laufend zunehme, konnte
die Bank ihr gesetztes Ziel 2017 er-
reichen, sagte sie.

Vorstand Andreas Rittmayer legte
den Geschäftsbericht vor. Demnach
gab es einen leichten Rückgang im
Geschäftsvolumen. Die Bilanzsum-
me ist um 1,5 Millionen gesunken
und beläuft sich auf nunmehr 137,2
Millionen Euro. Die Ursache liege in
der Einführung von Negativzinsen.
Das Volumen im Kreditgeschäft stieg
um deutliche 3,1 Prozent auf 85 Mil-

lionen Euro an. Das betreute Kun-
denkreditvolumen beträgt insgesamt
gut 110 Millionen Euro, was einer
Steigerung um 3,4 Prozent ent-
spricht.

Rittmayer ging dann auf die Kun-
deneinlagen ein. Die seien wegen der
Negativzinsen um 3,6 Millionen Eu-
ro, das entspricht 3,3 Prozent, auf
106,3 Millionen Euro gesunken.

Neben den Einlagen bei der Raiff-
eisenbank legen deren Kunden auch
bei Verbundpartnern ihre Vermö-
genswerte an. Diese haben im ver-
gangenen Jahr 85,6 Millionen Euro
erreicht. Somit könne man auf einen
starken Zuwachs von 6,2 Millionen
Euro zurückblicken. Dadurch konn-
te das Minus bei Bankeinlagen mehr
als ausgeglichen werden, und unter
dem Strich kam ein Plus von 2,6 Mil-
lionen heraus.

Als wichtigste Ertragssäule nannte
Rittmayer das zinsabhängige Ge-
schäft. Der Zinsüberschuss betrug
2,02 Prozent der durchschnittlichen
Bilanzsumme. Auch der Provisions-
überschuss errechnete sich mit 0,74
Prozent. Unter dem Strich errechne-
te sich damit ein Betriebsergebnis
von 1070000 Euro.

Nach Vorwegzuweisung in die
Rücklagen in Höhe von 584000 Euro
wird ein Reingewinn von 83000 Euro
ausgewiesen. Neben den Ertrags-
steuern trage die Bank mit 111000
Euro an Gewerbesteuern zur Finan-
zierung des Gemeinwesens in den
Kommunen bei.

In Übereinstimmung mit dem
Aufsichtsrat wurde vorgeschlagen,
eine Dividende in Höhe von drei Pro-

zent auf die gezeichneten Geschäfts-
anteile auszuschütten.

Über die Tätigkeit des Aufsichts-
rates unterrichtete dessen Vorsitzen-
der Gerhard Winkler. Nach der Sat-
zung muss in jedem Jahr ein Drittel
der Aufsichtsratsmitglieder aus dem
Gremium ausscheiden. In diesem
Jahr sind es Gerhard Winkler sowie
Werner Stöcker. Da Gerhard Winkler
zur Wiederwahl antrat, galt es für
Stöcker, einen Nachfolger zu wäh-
len. Vorsitzende Sengenberger be-
dauerte, dass sich Stöcker nach 15-
jähriger Tätigkeit nicht mehr zur
Verfügung stellte, und dankte ihm
für seine geleistete Arbeit. Auf Vor-
schlag wählte die Versammlung Pe-
tra Franek aus Uehlfeld als neues
Aufsichtsratsmitglied.

Für 50 und 60 Jahre Verbunden-
heit zur Raiffeisenbank wurden Mit-
glieder geehrt. Seit sechs Jahrzehn-
ten zählten dazu Hans Pfeiffer, Hel-
mut Schütt, Wilhelm Bauer, Willi
Werner und die Milchgenossenschaft
Uehlfeld und Umgebung.

50 Jahre ist die Gemeinde Vesten-
bergsgreuth dabei, ebenso Gerhard
Kilian, Paul Kraft, Wilhelm Prechtel,
Walter Gossler und Martin Ring.
Nachgereicht wird die Ehrung Mar-
tin Löblein, Matthäus Flohr, Richard
Sichelstiel, Johann Cach und Werner
Hilbinger.

Bürgermeister Hans Jürgen Regus
dankte den Mitarbeitern der Raiffei-
senbank für die gute Zusammenar-
beit, von der auch die Kommunen ei-
nen großen Nutzen ziehen. Die Bank
sei ein wichtiger Arbeitgeber und
Gewerbesteuerzahler.

Für 50 und 60 Jahre Verbundenheit zur Raiffeisenbank wurden zahlreiche Mit-
glieder geehrt. Foto: Anton Gras

Vorstandsvorsitzende Christine Sengenberger, stellvertretender Aufsichtsrats-
vorsitzender Reinhard Heller, Aufsichtsraltsvorsitzender Gerhard Winkler, die
neu gewählte Aufsichtsrätin Petra Franek aus Uehlfeld und der stellvertreten-
de Vorstandsvorsitzende Andreas Rittmayer bilden die neue Führung (von
links). Foto: Raiffeisenbank
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Spendengaben für Gemeinden und Vereine
GERHARDSHOFEN (gs) – Die

Raiffeisenbank Uehlfeld-Dachsbach
eG verteilte im Rahmen ihrer Ge-
neralversammlung Geschenke.

Den Bürgermeistern Hans-Jürgen
Regus aus Dachsbach und Jürgen
Mönius aus Gerhardshofen übergab
der Prokurist der Bank, Norbert
Lösch, symbolisch je drei „Raiffei-
senbänke“.

Außerdem wurden die Sportverei-
ne im Einzugsgebiet der Raiffeisen-
bank Uehlfeld-Dachsbach bedacht:
Der Turn- und Sportverein Dachs-
bach, der Allgemeine Sportverein
Birnbaum, der Turn- und Sportver-
ein Vestenbergsgreuth und die
Spielvereinigung 1946 Uehlfeld kön-
nen sich jeweils über eine Trikot-
spende freuen.

Auf einer „Raiffeisenbank“ nahmen die Spendenempfänger in der Aisch-
grundhalle Platz. Foto: Anton Gras

Von Uehlfeld aus gehen Bilder nach ganz Europa
Polnische Partnergemeinde Trabki Wielkie präsentierte Einsendungen eines Malwettbewerbs als Erstes in Veit-vom-Berg-Schule

VON ULLI GANTER

UEHLFELD – Uehlfeld, Brüssel,
Straßburg – so lauten die ersten
drei Stationen einer Ausstellung,
welche die polnische Partnerge-
meinde Uehlfelds Trabki Wielkie
initiiert hat. Kinder und Jugendli-
che aus der ganzen Welt hatten da-
zu beigetragen.

Beim Schulfest in Uehlfeld hatten
die Besucher nun erstmals die Ge-
legenheit, 40 der besten Werke zu be-
gutachten. Danach geht die Ausstel-
lung weiter auf Tour durch Europa,
bevor sie rechtzeitig zum Unabhän-
gigkeitstag in Polen, dem 11. No-
vember, in der Ausgangsgemeinde
Trabki Wielkie in Pommern an-
kommt.

Wie Bürgermeister Blazej Konkol
erläuterte, kamen insgesamt 2223
Gemälde von 2650 Beteiligten aus
Polen und dem Ausland. Aus ganz
Europa, Kasachstan, den USA und
Australien wurden Bilder einge-
sandt. In Danzig wurden im ver-
gangenen Dezember die 100 besten
davon prämiert, wobei in der Jury
auch Kinder und Jugendliche sa-

ßen. Wiederum 40 dieser Werke da-
von waren nun in Uehlfeld zu se-
hen. Dabei dominierten die polni-
schen Farben weiß und rot. Zum Un-
abhängigkeitstag selbst wird außer-
dem noch eine 100 Meter lange, weiß-
rote Fahne genäht. Das „Rot“ sym-

bolisiere außerdem das Blut, das ge-
flossen sei, bis die Unabhängigkeit
nach 123 Jahren endlich erkämpft
worden war, erläuterte Bürgermeis-
ter Konkol. Ein weiterer Grund, wa-
rum dieser Feiertag in Polen eine so
große Bedeutung habe, sei, dass

während der Zeiten des Warschauer
Paktes jeder Nationalismus verpönt
war. Der Unabhängigkeitstag Polens
durfte nicht gefeiert werden.

Uehlfelds Bürgermeister Werner
Stöcker freute sich über diese „Welt-
premiere“ und über die lebendige

Partnerschaft, für die sein enger
Kontakt zu seinem polnischen Amts-
kollegen ein wichtiger Garant sei. In
Uehlfeld ist die Gemeinde selbst
Träger der Partnerschaft. Das ist an-
ders als in vielen Orten, wo Vereine
dies schultern.

Ein wichtiger Bestandteil ist die
Schulpartnerschaft. Erst vor Kur-
zem, so Konkol, seien die polni-
schen Schüler von ihrem Aufenthalt
in Uehlfeld begeistert zurückgekom-
men. Im September werden die
Uehlfelder mit dem Organisator und
Mittelschullehrer Stefan Kampe den
Gegenbesuch starten.

Vor sechs Jahren war die Part-
nerschaft besiegelt worden. Zum jet-
zigen Zweitagesbesuch zum „Hoch-
zeitstag“ hatte der polnische Bür-
germeister die Schulleiterinnen ei-
ner Förderschule und der Grund-
schule sowie die beiden Vorsitzen-
den des Gemeinderates dabei. Als
Übersetzerin fungierte Irina Wei-
herer aus Markt Erlbach. Die Pol-
nisch-Dozentin an der Volkshoch-
schule ist positiv überrascht über das
große Interesse an der Sprache des
Nachbarlandes, die für deutsche
Zungen alles andere als leicht sei.

Zum 100. Geburtstag Polens initiierte Uehlfelds Partnergemeinde eine Ausstellung mit Werken von Kindern und
Jugendlichen in der ganzen Welt. Vor Brüssel und Straßburg waren die Ergebnisse in Uehlfeld zu sehen. F.: Ulli Ganter
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